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1

Einführung

A. Heinrich Claß und der Alldeutsche Verband –  
eine Skizze

1. Heinrich Claß  – Aufstieg des alldeutschen Verbandspolitikers  
1897–1908

Heinrich Claß (1868–1953) gilt als Schlüsselfigur für den Übergang des 
außerparlamentarischen radikalen Nationalismus vom Wilhelminischen Kai-
serreich in den Nationalsozialismus. Als Vorsitzender des 1890/91 gegründe-
ten Alldeutschen Verbandes (ADV) war er zwischen 1908 und 1939 auch eine 
der prägendsten Figuren der „nationalen Opposition“ der radikalen Rechten.1 
Claß wurde am 29. Februar 1868 im rheinhessischen Alzey geboren, wuchs in 
Mainz auf und studierte von 1888 bis 1891 Rechtswissenschaft in Berlin, Frei-
burg und Gießen. Während des Studiums verstärkte Claß seine nationalisti-
sche Weltanschauung sowie seine Verehrung für Otto von Bismarck. Vor allem 
der soziologische Rechtsbegriff von Rudolf von Jhering, der zwischen 1852 
und 1868 selbst in Gießen gelehrt hatte und durch seinen interessengerichte-
ten und zweckmäßigen Rechtsbegriff die damalige Historische Rechtswissen-
schaft mit ihrer Systemgeschlossenheit in Frage stellte, beeindruckte Claß 
nachhaltig.2 Er hörte auch bei Heinrich von Treitschke in Berlin und unter-
stützte den antisemitischen Bauernagitator Otto Böckel bei dessen Reichstags-
wahlkampf in Hessen 1890.3 Nach seiner Referendarszeit von 1891 bis 1894 

 1 Zum Alldeutschen Verband (ADV) siehe Wertheimer: The Pan-German League, Bonhard: 
Geschichte des Alldeutschen Verbandes, Wehner: Der Alldeutsche Verband, Jung: Der 
Alldeutsche Verband, Husmann: Der Alldeutsche Verband, Freisel: Das Bismarckbild der 
Alldeutschen, Kuczynski: Studien zur Geschichte des deutschen Imperialismus, Bd. II, 
S. 9–116, Kruck: Geschichte des Alldeutschen Verbandes, Hartwig: Zur Politik und Ent-
wicklung des Alldeutschen Verbandes, Broberg von Seggern: The Alldeutsche Verband, 
Chamberlain: The Enemy on the Right, Chickering: We Men, Petzold: Claß und Hitler, 
Ders: Soziale Demagogie und alldeutsche Ideologie, Walther: Ärzte und Zahnärzte, Peters: 
Der Alldeutsche Verband, Kolditz: Rolle und Wirksamkeit, Grießmer: Massenverbände 
und Massenparteien, Korinman: Deutschland über alles, Hering: Konstruierte Nation, 
 ackisch: The Pan-German League, Leicht: Heinrich Claß, Hofmeister: Between Monarchy 
and Dictatorship und zuletzt Jungcurt: Alldeutscher Extremismus sowie auch Sweeney: 
Pan-German Conceptions of Colonial Empire und Ders: The Racial Economy of Weltpoli-
tik. 

 2 Siehe u. a. Mecke: Begriff des Rechts sowie Jhering: Geist des römischen Rechts, Ders.: 
Zweck des Rechts und Ders.: Kampf ums Recht sowie Kapitel 8.7.

 3 Siehe dazu auch Leicht: Heinrich Claß, S. 47–65.
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wurde er als Rechtsanwalt bei den Mainzer Gerichten sowie beim Oberlandes-
gericht Darmstadt zugelassen.4 

Claß trat 1897 über die Gründung der Mainzer Ortsgruppe in den ADV ein 
und engagierte sich schnell vor allem bei der Mobilisierung von Mitgliedern 
nicht nur in der Stadt, sondern vor allem auf dem rheinhessischen Land. Er 
organisierte öffentliche „Volksversammlungen“ mit bis zu 5.000 Gästen in der 
Mainzer Stadthalle und band vor allem die stetig wachsende Zahl neuer Mit-
glieder des Verbandes in ein enges Netz von Vorträgen, Sitzungen und regel-
mäßigen Versammlungen, sodass der Rhein-Main-Gau einer der aktivsten re-
gionalen Formationen des ADV wurde.5 Als Vorsitzender der Mainzer Orts-
gruppe war Claß auch eng vernetzt mit der Mainzer Deutschbund-Gemeinde, 
der er 1894 beitrat und die er in die alldeutsche Ortsgruppe überführt hatte. 
Bereits Ende 1898 war er einer der führenden Akteure innerhalb des alldeut-
schen Rhein-Main-Gaues, der innerhalb des ADV über die Grenzen des Groß-
herzogtums Hessen hinaus auf sich aufmerksam machte. Im selben Jahr wurde 
er in den Geschäftsführenden Ausschuss und dann auch in den Vorstand des 
Gaues gewählt.6

Ernst Hasse, Vorsitzender des ADV zwischen 1893 und 1908, nahm sich 
schnell seiner an und förderte ihn, wo er nur konnte. Verwandtschaftliche 
 Beziehungen zum zweiten Verbandsvorsitzenden, Adolf Lehr, erleichterten 
den schnellen Aufstieg innerhalb der Verbandshierarchien.  Im Dezember 1900 
erfolgte die Wahl in die Hauptleitung des ADV.7 Um die Jahrhundertwende 
wurden die Leitungsgremien durch Zuwahl von Vertretern einer jüngeren Ge-
neration der vornehmlich in den 1860er und 1870er Jahren Geborenen wie 
Claß in ihrer Grundstruktur maßgeblich verändert, da die Gründungsgenera-
tion der 20 bis 30 Jahre älteren Alldeutschen allmählich ersetzt und das Ver-
bandsprogramm durch eine kompromisslosere Definition einer außerparla-
mentarischen „nationalen Opposition“ radikalisiert wurde.8 Ab 1901 drängte 
Claß offensiv auf die Übernahme formeller Aufgaben in den Verbandsgremien. 
Der langsame Rückzug Hasses vom Verbandsvorsitz und der Tod seines engs-
ten Vertrauten, Lehr, 1901 führten zu einer schleichenden Krise innerhalb des 
Verbandes. Hasse wollte die doppelte Aufgabe von Universitätsprofessur für 
Statistik und Kolonialpolitik in Leipzig und Verbandsvorsitz nicht mehr aus-

 4 Schriftwechsel des Großherzoglichen Ministeriums des Innern und der Justiz Darmstadt 
mit Claß 25.5.1891–27.12.1894, in HSTA Darmstadt, Abt. G21 B, Bd. 919 und Großherzog-
lich-Hessisches Regierungsblatt 31.1.1895, Beilage 1, S. 4.

 5 Siehe Alldeutsche Blätter 30.4.1899, 9.3.1901 und 14.12.1901.
 6 Siehe Claß: Wider den Strom, S. 34.
 7 Im Jahr 1901, nachdem Claß am 9.12.1900 in die Hauptleitung als fünftes Mitglied neben 

Ernst Hasse, Graf von Arnim-Muskau, Udo Graf zu Stolberg-Wernigerode und Adolf Lehr 
hinzugewählt worden war, zählte der ADV im Geschäftsführenden Ausschuss 17 Mitglie-
der, im Vorstand 178 Mitglieder, 216 Ortsgruppen und 70 vorläufige Ortsgruppen mit 
Vertrauensmännern (davon 39 Ortsgruppen im Ausland) sowie neun Gauverbände. Siehe 
Alldeutsches Werbe- und Merkbüchlein 1901, S. 1–16.

 8 Siehe auch Hofmeister: Realms of Leadership and Residues of Mobilization und Leicht: 
Heinrich Claß, S. 100–107.
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füllen und drängte auf seine Ablösung. Sein eigentlicher Kandidat für die 
Nachfolge, Alfred Hugenberg, sagte zudem ab, das Amt übernehmen zu wol-
len.9 Auch Julius F. Lehmann, einflussreicher Münchener Verleger und seiner 
Zeit Vertreter des moderateren Flügels, wollte nicht als möglicher Nachfolger 
antreten, sodass Claß die Hauptleitung ab November 1902 zunehmend mit ei-
genen Kandidaten besetzen konnte.

Politisch wagte sich Claß 1902 als nationalliberaler Kandidat für die Land-
tagswahlen im Wahlkreis Ingelheim-Finthen des Großherzogtums Hessen in 
die Öffentlichkeit. Er unterlag jedoch deutlich in dem Wahlkreis, der noch bis 
1884 für die Nationalliberalen gewonnen werden konnte, bevor er an den Frei-
sinn und ab 1896 an das Zentrum gegangen war, bei der Aufstellung durch 
Wahlmänner gegenüber Zentrum, Freisinn und SPD.10 Ein Jahr später kandi-
dierte er auf Hasses Wunsch für die Nationalliberalen bei den Reichstagswah-
len im Wahlkreis Alzey-Bingen, schaffte jedoch aufgrund der Schwäche der 
Kartell-Parteien und von Claß kritisierten Unstimmigkeiten bei den National-
liberalen, deren Mitglied er nun war, nicht den Einzug in die Stichwahl, die 
letztlich zwischen Zentrum und Linksliberalen entschieden wurde.11 Das 
Scheitern beider Kandidaturen, für den Landtag und für den Reichstag, ver-
stärkte Claß’ grundsätzliche Abneigung gegen das parlamentarische System, 
das er nun mit seinen demokratisierenden Effekten seit der nicht erfolgten Ver-
längerung von Bismarcks Sozialistengesetzen 1890 zugunsten der Sozialdemo-
kratie in eine dezidierte Kritik des Kaisers einbettete, der den „Wahnwitz des 
allgemeinen gleichen Wahlrechts“ dadurch noch zu befördern schien.12 In der 
überregionalen Öffentlichkeit hingegen nahm man noch wenig Notiz von dem 
aufstrebenden Verbandspolitiker, der sich nun für eine politische Verbandskar-
riere bereithielt. Die Berufspraxis des Rechtsanwalts band Claß in grundsätz-
liche Fragen von Rechtsbegriffen, Ordnungskonzeptionen und Autorität ein, 
die letztlich auch immer Verhandlungen von Interessens- und Machtfragen 
waren. Insofern schulte der Anwaltsberuf Claß auch für eine politische Inte-
ressenvertretung radikal-nationalistischer Milieus des deutschen Bürgertums, 
die gegen Demokratisierung, Liberalismus und Pazifismus und für einen auto-
ritären Ständestaat auf völkischer Grundlage eintraten. 

Dass Hasse sein Reichstagsmandat für die Nationalliberalen 1903 verlor, 
verstärkte bei Claß die antiparlamentarische Oppositionspolitik. Auf dem 
Plauener Verbandstag nutzte Claß sein Referat „Wandlungen in der Weltstel-
lung des Deutschen Reiches seit dem Jahre 1890“ zu einer Generalabrechnung 
mit dem wilhelminischen System seit dem Abgang Bismarcks.13 Die Rede in 

 9 Ernst Hasse an Dr. Ellenbeck (Rheinisch-Westfälische Vertrauensmänner Düsseldorf), 
12.10.1901, in BA-Berlin, R 8048, Bd. 185, Bl. 175–176.

 10 Ruppel/Groß: Hessische Abgeordnete, S. 43.
 11 Reibel: Handbuch, S. 1350.
 12 Ingelheimer Zeitung 1.11.1902 und 11.11.1902, in Diehl: Ingelheimer Chronik, S. 28 und 

Claß: Wider den Strom, S. 76. Zitat Claß: Wider den Strom, S. 76.
 13 Siehe zum folgenden Claß: Die Bilanz des neuen Kurses (Sitzung des Geschäftsführenden 

Ausschusses des ADV 12.9.1903), in BA-Berlin, R 8048, Bd. 187, Bl. 125–126.


